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Statistische Auswertung der Messergebnisse zur ASTM-Methode 

Probe: Oxoöl 13  erwarteter Wert: 120...130 mg KOH/g und Titrationskurve 
 

 

Probe Oxoöl 13 

   Einwaage [g] OHZ [mg KOH/g] 

0.3217 128 

0.2961 132 

0.2958 134 

 0.3077 127 

Mean 130.0 

RSD  2.54% 

 

 
Probe: Lupranol 2090  erwarteter Wert: 30 mg KOH/g und Titrationskurve 
 

 

Probe Lupranol 2090 

Einwaage [g] OHZ [mg KOH/g] 

1.2742 29.8 

1.3323 29.9 

1.2533 29.9 

1.3030 29.7 

Mean 29.6 

RSD   1.39% 

 
Unter Berücksichtigung der Proben-Einwaage wurde für die ASTM ein konstanter Verbrauch von 
0.7... 9 mL erhalten. 
 
Statistische Auswertung der Messergebnisse zur DIN-Methode 
 
Probe: Oxoöl 9N  erwarteter Wert: ~100 mg KOH/g und Titrationskurve 
 

 

Probe Oxoöl 9N 

Einwaage [g] OHZ [mg KOH/g] 

1.3057 102 

1.2262 104 

1.1109 103 

Mean 103 

RSD     0.97% 

 
 
Probe: Lupranol VP 9346 erwarteter Wert: 400...450 mg KOH/g und Titrationskurve 
 

 

Probe Lupranol VP 9346 

Einwaage [g] HN [mg KOH/g] 

0.5350 446 

0.5383 448 

0.4304 451 

Mean 448 

RSD     0.56% 
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Generelle Anmerkungen 

Die Verwendung eines vollautomatischen Systems für diese Art von Analysen wird sehr empfohlen, 
weil dadurch der Kontakt mit toxischen und organischen Lösungsmitteln minimiert wird. Bei nicht-
wässrigen Titrationen ist die Elektrodenbehandlung sehr wichtig. In einem automatisierten System 
kann daher sichergestellt werden, dass die Elektroden-Handhabung immer auf gleiche Art und Weise 
erfolgt. 
 
Zusammenfassung 

Das vorgestellte Titrationssystem ist in der Lage, eine vollautomatische Bestimmung der Hydroxylzahl 
(OHZ) nach ASTM oder DIN durchzuführen. Die Methode erlaubt die Analyse von Polyolen und Oxo-
ölen ohne Kochen unter Rückfluss und ist deshalb ein enormer Fortschritt für Labors, die eine grosse 
Anzahl solcher Proben täglich analysieren müssen. Vor allem die ASTM zeichnet sich durch einfache 
Handhabung ohne Blindwertbestimmung und massiv kürzere Reaktionszeiten aus. 
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Anhang 

Methoden- und Titrationsparameter ASTM/DIN 
 














